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Hierzu zwei Beilagen.
1843.

Das 33ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege-
ben wird, enthaält: unter

Nr. 2396. die Verordnung wegen exekutiviſcher Beitreibung der direk
ten und indirekten Steuern und anderer oöffentlicher Abgaben
und Gefälle in der Rhein Provinz;

2397. Die Verordnung wegen der bürgerlichen Rechte und Ver-
pflichtungen beſcholtener Perſonen in den mit einer der bei
den Städte Ordnungen beliehenen Städten und

2398. Die Verordnung, betreffend die Aufhebung der Verordnung
vom 25. Januar 1823 wegen ſtreitig gewordener Auslegung
von Staats Verträgen; endlich

2399. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre, betreffend die Deklaration
der Allerhöchſten Ordre vom 14. Juli 1834 wegen der
Bürgſchaft der Ehefrauen im Herzogthum Weſtphalen.
Sämmtlich vom 24. November d. J.

Berlin, den 11. December 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Regierungs und Medizinalrathe Dr. Stoll
in Arnsberg den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu verleihen. Der koönigl. ſicilianiſche außerordentliche
Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am kaiſerl. ruſſiſchen
Hofe, Chevalier Ruffo de Caſtelcicala, iſt von St. Pe-
tersburg hier angekommen. Der Graf und die Grafin
von Stargard ſind, von Leipzig kommend, nach Neu
Strelitz hier durchgereiſt.

Privatnachrichten aus Berlin zufolge iſt der KönigGraf
von Naſſau am 12. December daſelbſt geſtorben.

Berlin, d. 11. Dec. Die heute ausgegebene Nr. 33 der
Geſetz Sammlung enthalt außer einer Verordnung vom 24.
November d. J., durch welche ein gleichmäßiges moglichſt ein
faches Verfahren bei Einziehung der direkten und indirekten
Steuern und anderer öffentlichen Gefalle in der Rheinprovinz
hergeſtellt wird, eine Verordnung von demſelben Datum, wo
nach die Beſtimmung der Verordnung vom 18. December 1841
in Betreff der bürgerlichen Rechte und Verpflichtungen beſchol-
tener Perſonen in den mit der Städteordnung vom 19, Novem
ber 1808 beliehenen Städten der Provinz Preußen Geſetz
Sammlung von 1842 S. 30) fortan in allen Städten zur An
wendung kommen ſoll, in welchen die gedachte Städteordnung
eingeführt iſt, und wonach in den mit der revidirten Städte

ordnung vom 17. März 1831 beliehenen Städten, in denen
nach 13 der gedachten Ordnung fur Ertheilung des Buürger-
rechts Gebühren erhoben werden diejenigen Perſonen, welche
im Fall der Unbeſcholtenheit nach 9. 15 jener Ordnung zur Ge-
winnung des Buürgerrechts verpflichtet ſein wurden und dazu
nur ihrer Beſcholtenheit wegen unfähig ſind, eine dem Betrag
der Burgerrechtsgelder gleichkommende Abgabe an die, Käm-
merei- Kaſſe entrichten ſollen.

Aus Kurheſſen, d. 7. Dec. Zufolge des in der Sitzung
vom 24. v. M. von unſerer Ständeverſammlung geſtellten und
durch eine aus Fulda eingegangene Petition veranlaßten An
trags hat die Eiſenbahnkommiſſion von Seiten des Miniſte-
riums den Auftrag erhalten, die Eiſenbahnrichtung über Fulda
nach Frankfurt einer geeigneten Prüfung zu unterwerfen.

Bremen, d. 8. Dec. Von den hieſigen jungen Mannern,
welche gegen Ende des vorigen Jahres von hier nach China ge-
gangen ſind, um das dortige Terrain zur Ausdehnung des Ab-
ſatzes deutſcher Jnduſtrie- Erzeugniſſe zu unterſuchen, ſind jetzt
die erſten Nachrichten eingegangen. Dieſelben lauten leider
nichts weniger als erfreulich. An die Stelle der Solidität und
Worttreue, auf welche man bei der Vermittelung des Ge-
ſchäftes durch die Hong Kaufleute rechnen konnte iſt jetzt die
größeſte Unſicherheit getreten, und wenn die Berichte auch nicht
in Abrede ſtellen, daß bei der Fortdauer des Friedens in Zukunft
ein bedeutender Handel mit dem himmliſchen Reiche Statt fin-
den werde, ſo verhehlen ſie doch nicht, daß fur jetzt und die
nächſten Jahre der Zuſtand ſich viel mißlicher fur den Abſatz
ſtellt, als vor dem Friedensſchluſſe der Fall war. Der Haß
der Chineſen gegen alle Fremden wird als arg und ſteigend ge
ſchildert, Beraubungen und ſelbſt Ermordungen Einzelner als
häufig vorkommend, ohne daß den Letzteren, auch wenn es Eng
länder ſind, ein entſprechender Schutz zu Theil werde. Die ſtei-
gende Unſicherheit in den chineſiſchen Häfen, die Neigung zum
Betrugen, welche die Chineſen an den Tag legen, und der all
gemein herrſchende Zweifel an der Fortdauer des Friedens hatte
eine Zuruckhaltung der ſtarken Ausſendungen von Europa in
dem Freihafen von Sincapore zur Folge, welcher daher als im
hohen Grade mit Waaren uüberfuührt geſchildert wird. Die ſan
guiniſchen Hoffnungen fur den nen deutſcher Erzeugniſſe, wel
che an die Oeffnung der fünf chineſiſchen Hafen von vielen Va



terlandsfreunden geknupft ſind, dürften daher fur's Erſte wohl
nicht in Erfuüllung gehen.

Jn Preußen denkt man ernſtlich darauf, den muſikali
ſchen Theil des Gottesdienſtes, zunächſt in Berlin ſelbſt und
dann weiter zu verbeſſern. Fur den Dom hat ein neues Dom-
chor mit Advent ſeine Wirkſamkeit begonnen und nimmt auch
Nachmittags immer am Gottesdienſt Theil. Bei der Liturgie
wird nicht mehr bloß vor der Predigt, ſondern auch nach der
ſelben ein Pſalm vom Chor vorgetragen. An acht Hauptfeſt
tagen ſoll künftig im Dom eine Jnſtrumentalmuſik von der
königlichen Kapelle ſtattfinden. Mit der Leitung der geſamm-
ten kirchlichen Muſik iſt der beruühmte Muſikdirektor Mendel-
ſohn Bartholdy beauftragt.

Die geſammte Direction der rheiniſchen Eiſenbahn hat
plötzlich und unerwartet abgedankt. Dem Vernehmen nach
hat der König der rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ein Privile-
gium zur Emiſſion auf den Jnhaber lautender Obligationen
uber eine Anleihe von 1 Mill. Thlr. ertheilt und für die
Zinszahlung Staatsgarantie bewilligt.

Jm Königreich Sachſen iſt ein neues Geſetz über das
Grund und Hypothekenweſen erſchienen, das 6 Bogen ſtark
zwar einen Fortſchritt in Abſchaffung uüberlebter Formen ent

hält und beſtimmt, daß mit Wegfall der bisher uüblichen For-
malitäten der Lehns-Auflaſſung und Lehnsreichung das burger-
liche Eigenthum an Grundſtücken als dingliches Recht, ſo
wie Hypotheken und andere zur Eintragung geeignete dingliche
Rechte an fremden Grundſtucken kunftig nur durch Eintra
gung in das Grund und Hypothekenbuch erlangt werden
ſollen doch aber auch die veraltete Lehnsverfaſſung aufrecht
erhält und im Widerſpruch mit dem Beſtreben, ſich von dem
Lehnsweſen frei zu machen, bei Lehngutern die Leiſtung der
Lehnspflicht und die Beleihung nach Vorſchrift des Lehnsrechts
feſtſtellt.

Jm Großherzogthum Weimar ſollen nach einem Regie
rungsreſeripte aus allen Theilen des Landes „in Erinnerung
an die Roth vor einigen Monaten und an die Erſchoöpfung aller
Vorräthe genaue Erndteberichte eingeſandt werden um der
Staatsregierung als Unterlage fur die Wahl von geeigneten
Maßregeln zu dienen.

Der Herzog von Koburg-Gotha hat die erfreuliche
Zuſicherung abgegeben, daß er ſich bei der projektirten thü-
ringiſchen Eiſenbahn von Halle über Weimar und Gotha
mit einem. Kapital von 100,000 Thlr. betheiligen werde.

Jn Baiern trägt man ſich mit dem allgemeinen Gerucht
der Wiedereinfüührung des Jeſuitenordens. Der hohe Adel
ſoll dieſe beſonders darum wünſchen, weil er ſeine Sohne
am liebſten den Jeſuiten anvertraut, und daher jetzt genoö
thigt iſt, ſie in die Schweiz und nach Italien zu den Jeſuiten
zu ſchicken. Außerdem gewinnen die Patres Benediktiner in
Baiern immer feſtern Boden und großes Anſehn. Auch in dem
Kanton Luzern in der Schweiz haben die Jeſuiten Hoffnung,
daß ſie dort feſten Fuß gewinnen. Die Frage uüber ihre Auf-
nahme liegt jetzt der Kantonsregierung zur Entſcheidung vor.

Rußland und Polen.
(Konſtantinopel, d. 22. Nov. Dieſe Woche trafen

hier Briefe aus Tabris ein (aus engliſchen zuverläſſigen Quel-
len), nach welchen die ruſſiſche Armee in Dagheſtan (in Geor-
gien) eine große Niederlage erlitten hat. Die tapfern Daghe-
ſtaner, von ihrem Chef Schemil-Bey angefuührt, ſchlugen
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ſer ſetzte und viele Schiffe auf den Grund trieb.

eine ruſſiſche Diviſion gänzlich aufs Haupt, toödteten funf höhere
Offiziere der kaiſerlichen Garde, mehrere Subalternoffiziere und
viele Soldaten, und griffen hierauf mehrere Forts an, welche
ſie im Sturm einnahmen, wobei ihnen große Munitions- und
Waffenvorrathe in die Hände fielen. Die Ruſſen beabſichtigen
nun eine kräftige Jnvaſion in Dagheſtan, wozu ſie von allen
Seiten Truppen zuſammenziehen, um die erhaltene Niederlage
wieder gut zu machen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Dec. Bei einem neulichen öffentlichen

Eſſen hat der Graf Spencer (der ehemalige Miniſter Lord
Althorpe) ſich fur die gänzlich freie Einfuhr von Getreide er
klärt. Dies hat die Konſervativen noch mehr aufgeſchreckt,
als die Erklärung der Times fur einen feſten Zoll. Denn der
Graf iſt nicht nur, wie ſie alle, ein Gursbeſitzer, ſondern ſteht
auch ſchon ſeit Jahren an der Spitze derer, welche ſich ganz
beſonders fur die Beförderung des Ackerbaues und der Vieh

zucht bemüht haben, und wegen der Trefflichkeit ſeines Cha
rakters ſelbſt von politiſchen Gegnern in der höchſten Achtung
ſteht. Ueberdies weiß man ihn auch von allem Ehrgeißze frei,
wie er ſich denn ſeit Jahren von aller thätigen Theilnahme an
den politiſchen Bewegungen der Zeit entfernt gehalten und
folglich nur innere Ueberzeugung und nicht die Luſt, ſich auf
dem Rücken der League wieder ins Kabinet zu ſchwingen ihn
zu einem ſo wichtigen Ausſpruch getrieben haben konnte.

Aus Dublin ſchreibt man vom 1. d. M., daß die Unter-
ſuchungs- Kommiſſion zur Regulirung der Pachtverhältniſſe in
Jrland nunmehr foörmlich eröffnet worden iſt. Als Zwecke der

Kommiſſion werden angegeben: die Unterſuchung der Geſetze
und deren Praxis in Bezug auf den Landbeßtz und der ver
ſchiedenen Laſten, welche Gutsherren und Pachter treffen.
Demnachſt hat die Kommiſſion Verbeſſerungen dieſer Geſetze in
Vorſchlag zu bringen, welche die Rechte des Elgenthums
ſchützen und zugleich die Agrikultur fordern ſollen.

Vermiſchtes.
Jn Swinemunde wuüthete am 8. und 9. Dec. ein hef

tiger Orkan, der die am Waſſer liegenden Straßen unter Waſ-

Die Dorfzeitung erzählt: An der belgiſchen Grenze
wurden die Gebeine zweier Heiligen, die aus Jtalien fur eine
belgiſche Kirche verſchrieben waren angehalten, um verſteuert
zu werden. Da man im Tarif keine beſondere Rubrik dafür
fand, wurden ſie als Kurthoſitaäten verzollt.

Bei der neulichen Seligſprechung einer Neapolitane-
rin in Rom, die der Papſt in Perſon vornahm, wohnte auch
der König von Neapel den Ceremonien bei. Das Geläute von
allen Glocken und der Donner der Kanonen dauerte einen gan
zen Tag und 6000 Geiſtliche waren zugegen.

Die Schulden der Stadt Paris betragen jetzt noch
65,703,984 Fr. werden aber im Jahre 1853 ſämmtlich abbe-
zahlt ſein, wenn nicht unerwartete Umſtande neue Anleihen
oder eine andere Verwendung der zur Tilgung beſtimmten
Summen erforderlich werden.

Die Eiſenbahn von Amſterdam wach Utrecht iſt
vollendet. Jhre feſtliche Einweihung hat am 6. Decbr. ſtattge
funden.



Vekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufzgefordert.

1) An Hrn. Ramm in Leipzig.
2) An Hrn. Hildebrand in Lubbecke.
3) An Hrn. Bruns in Sandersleben.
4) An Hrn. Schmidt in Berlin. 5)
An Hrn. Böttger in Friedrichſchwerz.
6) An Hrn. Hermann in Halle. 7)
An Hrn. Helff in Halberſtadt. 8) An
Hrn. Friedländer in Brandenburg.
9) An Hrn. Ziegeleibeſitzer Schroot in
Offenbach. 10) An den Bau-Eleven
Kloſe in Eisleben. 11) An Hrn.
Präſident Mahlmann in Naumburg.
12) An Hrn. Candidat Stockmann in
Cöthen. 13) An Hrn. Juriſt Pabſt in
Berlin. 14) An die Z3te Compagnie in
Schkeuditz. 15) An den Muüllergeſellen
Lefler in Deſſau. 16) An den Buch-
bindergehuulfen Blankenburg in Kri-
witz. 17) An Hrn. Franz Ruſt in
Magdeburg. 18) An die Jungfer
Vonnohe in Berlin. 19) An Frau
Wittwe Albrecht in Zörbig. 20) An
Madame Böttge in Berlin. 21) An
Eleonore Haagaſe in Sandersleben.

Halle, aw 11. Decbr. 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Es wird eine Aufwarterin geſucht, wel
che gegen eine vierteljahrliche, jedoch nicht
bedeutende Entſchädigung die Beſorgung des
Reinigens und Heizens des Locals uber-
nimmt, in welchem das Stadt Singechor
ſeine Singubungen halt. Nähere Aus-
kunft ertheilt

der Chordirector
Dr. Naue.

D2 r r
Zu bevorſtehenden Anpflanzungen werden

4 Schock Sauer und 1 Schock Sußkirſch
baume geſucht.

Zörbig, den 2. Decbr. 1843.
Der Magiſtrat.

m

Eine noch ganz gute Schneiderwerkfſtelle
mit 4 Sitzen ſteht zu verkaufen in Nr. 819,
2 Treppen hoch.

Vorzuglich gute Backhefe iſt zum bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſte taglich friſch zu
haben in der Handlung von

Friedrich Glinter
in Eisleben.

Zwei fette Kuühe ſtehen zum Verkauf
beim Poſtexpediteur

Grimm in Schafſtadt.

ning. Leipzigerſtraße Nr. 327.

ziger Straße Nr. 324.

Leipziger Straße im Kuhnertſchen Haufee e vondem Löwen gerade über
ſollen zum gegenwärtigen hieſtgen Weihnachts Markte von unterzeichneker Handkung,
wegen Auseinanderſetzung eines Compagnons-Geſchafts, folgende Waaren zu beiſpiellos
wohlfeilen Preiſen ausverkauft werden als: eine Auswahl Zwillich und feine Damaſt
Tafel-Gedecke fur 6, 12, 18, 24 und 36 Perſonen von 1 bis 36 Thlr. das Ge-
deck, welche gewiß das Doppelte gekoſtet haben desgleichen Tiſchtucher, weiße und bunte-
Kaffee Servietten, von 15 Sgr. das Stuck an, feine Damaſt Deſſert Servietten, 9
Thlr. das Dutzend, feine abgepaßte Handtucher, 2 bis 5 Thlr. das Dutzend
ſchöne weiße Leinwand zu ſehr wohlfeilen Preiſen extra feinen weißen Damaſt und
Köper zu Bettuberzugen und Roulegux von 3 Sgr. die Elle an; feine PiquéBettdek
ken und Röcke zu ſehr wohlfeilen Preiſen ſchöne weiße Taſchentucher, 6 Stuck zu 11
und 20 Sgr. echte Bettzeuge, z breit, wie auch Jnlet von 3 Sgr. an; echt ge-
druckte Doppel-Kattune und AtlasKöper zu Mantel und Pelzuüberzugen, von 3 Sgr.
an; glatte karrirte und geſchlagene Mouſſeline zu Vorhängen, von 2 Sgr. an und
dergleichen mehr. Da ſolcher wohlfeiler Verkauf nie wieder vorkommen wird, ſo bittet
man genau auf das oben benannte Verkaufs- Lokal zu achten.

H. Sachs Comp. aus Breslau.

Bekanntmachung.
Zum Bau der Bruücken im ſogenannten

Kelbraer Damme zwiſchen Kelbra und
Berga an der Berlin-Caſſeler Chauſ
ſee zwiſchen Sangerhauſen und Nord
hauſen) ſoll die Anlieferung von

2800 Berliner Scheffel Kalk und
3400 Kubitfuß Ziegelmehl,

im Wege des Mindeſtgebotes öffentlich ver
dungen werden, wozu ein Termin

am 28. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

im Locale des Rathskellers zu Kelbra an-
beraumt worden iſt.

Reelle und ſichere Unternehmer werden
hierdurch eingeladen, und ſollen die der Lie-
ferung zu Grunde liegenden Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden.

Sangerhauſen, den 8. Decbr. 1843.
Der Wegebaumeiſter

Schönwald.
27 mm

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehlt ihr Lager von Schreib und
Zeichen materialien bunten Pa-
pieren, Goldleiſten und Cigarren,
ſowie die zweckmäßige Aufſtellung einer ſehr
roßen Auswahl von Atrapen, Buch-
inder-, Leder- und Galanterie-

waagaren, zu deren gefälligen Anſicht ein
hochgeehrtes Publikum höflichſt einladet: die
Papierhandlung von Th. Henning
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Wiederver käufern bewilligt in
allen Artikeln einen anſehnlichen Rabatt die
Papierhandlung von Th. Hen-

Franz Schumann empfiehlt ſich
als Lehrer der Engliſchen Sprache. Leip

bei

Die
Conditorei von Adolph Robeck,

große Ulrichſtraße Nr. 79.,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte mit allen in dieſes Fach ein
ſchlagenden Gegenſtänden und verſpricht bei
reeller und prompter Bedienung die moög-
lichſt billigſten Preiſe.

Beſtellungen von Chriſtwecken werden
aufs beſte und puünktlichſte ausgefuhrt.

Nicht zu über-ſehen!
Gänzlicher Ausverkauf noch vor Weih

nachten von fertigen Herren Anzügen, beſte
hend aus Sackpaletots von feinem Tuche,
gut und dauerhaft gearbeitet, von 12 Rthlr. an
bis 9 Rthlr.; feine Tuchröcke, früher 12 Rthlr.,
jetzt 9 Rthlr.; desgl. 8 Rthlr., jetzt 6 Rthlr.
feine Buckskin Hoſen, früher 8 Rthlr., jetzt
5 Rthlr. 15 Sgr. feine Tuch Hofen, früher
5 Rthlr., jetzt 3 Rthlr. 15 Sgr. desgleichen
3 Rthlr. 15 Sgr., jetzt 2 Rthlr. 17 Sgr.
feine Tuch -Weſten, früher 2 Rthlr., jetzt
1 Rthlr. 7 Sgr. feine wollene Weſten, frü-
her 2 Rthlr. 15 Sgr., jetzt 1Rthlr. 15 Sgr.
desgl. 4 Rthlr. 5 Sgr. jetzt 22 Sgr. bis
20 Sgr. ſchwere Unterzieh-Jacken, früher
1 Rthlr. 15 Sgr. jetzt 1 Rthlr. bis 22 Sgr.,
bei dem Kleider Händler

Heinrich Köring,
große Klausſtraße in Halle.

Den Herren Gaſtwirthen
empfehle ich meine Liqueure, Aquavite,
Rum's, Pnnſch-Extracte zu den billigſten
Preiſen, ſowie auch deutſche Spiel Karten

Wilhelm Schulze in Oſtrau.
Jn dem Hauſe Nr. 800 b. am Markt

ſteht zum Weihnachtsmarkt noch eine Stu
be zu vermiethen.



Die Putz und Modewaaren- Handlung
von E. Schuffenhauer, Leipzigerſtraße,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken eine ſehr große Auswahl fer-
tigen Damenputz, Winterhüte von 1 Thlr. 15 Sgr. bis 8 Thlr.,
Hauben von 7 Sgr. bis A Thlr., Kragen, Chemiſetts, Manſchet-
ten, kurz alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu den billigſten
Preiſen.
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Mit den ſo eben erſchienenen Lieferungen 5--8. iſt nunmehr vollſtändig in allen
Buchhandlungen (in Halle bei Anton, Buchhandlung des Waiſenhauſes,
Kümmel, Lippert, Schwetſchke und Sohn) zu häben:

Ednard Heinel's
Geſchichte des Preußiſchen Staates und Volkes.

Für alle Stände hesrbeier Fortgeſetzt von Franz Kugler.
and A.

Vom Frieden von Oliva bis zum Tode Friedrich's II. (1660 1786.)
gr. 8. geh. 2 Thlr.

Jn dieſem vierten Bande der Heinel'ſchen Geſchichte legen wir dem Publikum
zugleich den erſten Theil der neuen Folge:g

der Neueren Geſchichte des Preußiſchen Staates und Volkes
von Franz Kugler

vor. Das Jntereſſe, welches der Jnhalt dieſes Bandes, namlich die Darſtellung
Preußens in ſeiner Entwickelung als europäiſcher Staat von ſeinem erſten kraf
tigen Auftreten als ſolcher unter dem großen Kurfurſten bis zu ſeiner Ehrfurcht ge-
bietenden Stellung in den letzten Regierungsjahren des großen Königs, an ſich er-
regen muß macht bei dem Rufe, welchen ſich der Herr Profeſſor Kugler als vater-
ländiſcher Geſchichtsſchreiber bereits erworben hat, eigentlich jede weitere Empfehlung
uberflüſſig.“ Die Aufgabe aber, welche der Titel ſtellt, fur alle Stande zu ſchreiben,
hat der Herr Verfaſſer gewiß glucklich geloſt. Und wer, welches Standes er auch ſei,
wunſcht nicht heute bei der allgemeiner gewordenen Theilnahme am Staatsleben, eine
mit Vaterlandsliebe, Kenntniß und Urtheil geſchriebene Darſtellung unſerer Geſchichte
zu beſitzen damit er erkenne, auf welche Weiſe das heutige Preußen ſich allmahlich
entwickelt.

Da ſich dieſer erſte Band der Kugler'ſchen Geſchichte namentlich zu Weih-
nachtsgeſchenken eignen durfte, ſo haben wir eine Anzahl Exemplare in engliſcher
Leinwand elegant kartonniren laſſen und ſind ſolche zu dem Preiſe von 2 Thlr.
51 Bogen) in allen Buchhandlungen zu haben.2 Duncker und Humblot in Berlin.

erkauf oder Verpachtung.S. n in der e von er Leipziger Straße No. 279 neben der alten

ſeburg mit 50 Berl. Schffl. Ausſaat Feld in Poſt,
guter Lage und dem ſämmtlichen Jnventario empfiehlt ſich einem geehrten in und aus-
ſteht von jetzt ab zu verkaufen oder zu ver wartigen Publikum mit einer bedeutenden
pachten, und kann von der Kaufſumme die Auswahl aller Arten fertiger Sattler-
Hälfte darauf ſtehen bleiben. und Täſchnerwaaren, als: elegante

Der Kommiſſionair Sippel Reitzeuge, Fahr-, Reit- und Kin-
in Merſeburg. derpeitſchen, alle Arten Reiſekof-

Auch ſind durch denſelben zum 1. April fer, lederne Hutfutterale, Reiſe
1844 3000 Thlr. im Ganzen oder in ge und Schultaſchen Reiſebentel,
trennten Summen à 500 Thlr. gegen 4 pCt. Jagdtaſchen, Pulver und Schrot-
Zinſen auszuleihen, weshalb ſich darauf beutel ſo wie alle in dies Fach gehoören
Reftektirende an ihn wenden wollen. den Lederwaaren bei reellſter Bedienung zu

billigſten Preiſen.

A. Thiemann,

Eine WirthſchaftsDemoiſelle, die be
reits in Gaſthöfen ſervirt hat, findet ſofortAnſtellung. t toffeln ſind im Ganzen und auch ſchef-

Schriftliche Anfragen unter Adreſſe felweiſe zu verkaufen im Stitzerſchen

Einige Wispel gute Lerchen-Kar-

Eine friſchmilchende, geſunde Eſelin wird
geſucht; die Expedition d. Bl. wird die
Gute haben, das Nahere mitzutheilen.

Zum Geſchenk für
Herren

empfehle ich Sammet-We-
ſten in neuen Deſſeins und ſchwe
rer Qualité von 2 bis 5 Thlr.,
ſeidene Taſchentücher in
großer Auswahl von 25 Sgr.
bis zu 2 Thlr. das Stuck; Cra-
vatten, Tücher, Shlipſe,
Shlips-Cravatten, Che-
miſettes, Kragen, Hand-
ſchuhe 2c.

C. E. Stracke,Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Damen-Taſchen, Da-
men- Cravatten und gefer-
tigte Schürzen in Seide und
Wolle, empfehle ich zu paſſenden
Weihnachtsgeſchenken in ſehr gro
ßer Auswahl.

E. E. Stracke,
Kleinſchmieden, nahe am Markt.

J. G. Grosse,
große Ulrichſtraße No. 15,

erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen daß auch
fur dies Jahr die Ausſtellung aller nöthi-

nachtsgaben begonnen, und verßſchert
die möglichſt billigen Preiſe.

Lampen-Cylinder-Reiniger
von Roßhaaren, ſehr zweckmäßig und bil-
lig, deshalb jeder Wirthſchaft mit Recht zu
empfehlen, ſind in verſchiedenen Größen zu
haben in der Papierhandlung von

A. Fritz e.

Für eine städtische Wirthschah.
wird eine Wirthschafts-Demoeisello
bei sehr gutem Gehalt verlangt. Briefe
erbittet sich das Bureau von O. Tren.-
delenburg in Berlin, Doroth. StrNr. 46.A. Halle ſind franco abzugeben in der Gute zu Bedra.

Expedition des Halliſchen Couriers.

ö« III aJdddvdddgv]c]wvvh h
Erſte Peilage

gen, nützlichen und ſchönen Weih



Couriers, Halliſcher

Erſte Beilage zu Nr. 293
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Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag den 14. December 1843.

Frankreich.
Paris, d. 7. Dec. Guizot hat von Lord Cowley dieVerſicherung erhalten, daß, falls die legitimiſtiſchen Umtriebe

in London einen ernſteren Charakter annahmen, an den Her-
zog von Bordeaur die Aufforderung ergehen wuürde, Eng
land zu verlaſſen.

Hr. Arago hat ein Schreiben uüber die Einbaſtillirungen
veröffentlicht, worin er alle gute Burgrr, alle ihrem Mandat
getreue Deputirten auffordert, ſich zu vereinigen um das un-glückliche Syſtem der detachirten Forts zu bekämpfen und deren

Schleifung zu erlangen.

Spanien.
(Paris, d. 8. Dec.) Es ſind keine telegraphiſchen Mel

dungen aus Bayonne bekannt gemacht worden. Aus Ma-
drid vom 2. Dec. erfährt man daß ſich die oöffentliche Mei-
nung wieder mehr zu Olozaga wendet; die Preſſe ſucht ihn
zu rechtfertigen (der Heraldo iſt auszunehmen er muß die
einmal uübernommene Rolle durchfuhren es werden ſchon
Vermuthungen aufgeſtellt, wie die Konigin zu ihrer Ausſage
und Deklaration durch mancherlei Ranke mag gebracht worden
ſein. Jedenfalls iſt durch die Deklaration das monarchiſche
Prinzip nichts weniger als befeſtigt worden. Das Wichtigſte,
was ſich ereignet hat, iſt ein Beſchluß des Kongreſſes, gefaßt in der
Sitzung vom 2. December auf Antrag des Hrn. Quinto, wo
nach die Kammer zugiebt, daß Olozaga, Luzuriega und
Cantero befugt ſein ſollen, an den Debatten Theil zu nehmen,
welche durch die Deklaration der Königin veranlaßt werden
durften. Der Kongreß muß zwiſchen der Königin und ihrem
Expremierminiſter entſcheiden; bis dieſer Punkt erledigt iſt,
bleibt die Bildung eines neuen Kabinets faſt unmoglich.

v F m

Fonds- und Geld-Cours.
Verlin, den 12 Dec.

Pr. Cour. Tr Pr. Cour.ids. 2For bf Brief. Geld. Actien. 8f Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 8' les 102* Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 (1159Oblig 30. 4 1102 do. do. P. Obl. 4 104 103,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1185Seehandl. 90 ſpdo. do. P. Obl.) 4 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt (1143Schldvſchr. 3*/, 101 100/, do. do. P. Obl. 4 104 103,
Brl. St. Obl. 3 101 Düſſſ. Elberf. 5 68 67
Dnz. do. i. Th. 48 Do. do. P. Obl. 4 942 94
Wſtpr. Pfbr. 3/, 101 Rheiniſche 5 70 69
Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl. 4 98 s
do. do. (997 Brl. Frankf. 5 133 1131

Ofſtpr. Pfbr. 3 11032/, do. do. P. Obl.) 4 104/, 1089,
Pomm. do. 3'/, 102 ſOberſchleſ. 4 111 110
K.u. Nm. do. 3*/210175 11014 do. L. B.v.eing- 106 105

Schleſ. do. 3* 101 n 117 2Gold al marc. e o. L. B. T 117 Dded 287 W i eAnd. Goldm.à 5Thir. 112/, 1197, Freib. 4 1t3

2 3 m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.

Halle, den 12 Dee.

Weizen 1 25 A bis 2 7 5Roggen 2 15 17 6Gerſte 1 1 6Hafer 18 9 2 21 3Magdeburg den 12. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Wetzen 36 48 Gerſte 27 238Hafer 16 19Roggen 37 38
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 12. Dec. Nr. 4 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12 bis 13. December.

Jm Kronprinzen Hr. Stadtger. Dir. Gaſty a. Charlottenburg,
Hr. Beamter Stertzinger a. Berlin.
Poffmonn u. Hr. Hofbäcker Bretſchneider a. Weimar.
mermſtr. Seitz a. Eiſenach. Hr. Amtsrath Steinkopf
Hr. Pr. Lieut. v Böhm a. Mainz. Hr. Thierarzt Kron a. Buckow.
Hr. Dr. med. Biſchlager a. Berlin. Hr. Fabrik. Heyne a. Alten-
burg. Hr. Graf Kleiſt v. Werchau a. Herzberg. Hr. Landrentmftr.
Blieſener a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. v. Hoffmann o. Dieskau. Hr.
Generallieut. Graf Henckel v. Donnersmarck a. Deſſau. Hr. Reg.-R.
Graf Henckel v. Donnersmarck a. Merſeburg. Hr. Appell.-Ger.- Sekr.
Zacharias a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Sternbaus a. Crefeld,
Baumann a. Berlin. Hr. Lieut. Baron v. Vitzhagen a. Weimar-
Hr. Geh. Reg.-R. Krügener a. Karlsruhe.

Stadt Zürch Frau Oberbergräthin Eckardt a. Eisleben.Gallus Hr. Sanitätsrath Schramm a. Buckau. Hr. S

Friedlein a. Crakau. Hr. Jngenieur Gilsmann a. Warſchau. Hr.
Fabrikbeſ. v. Pappritz a. Weſtphalen. Hr. Riktergutsbeſ. Baumann
a. Poſen. Die Hrra. Kaufl. Saake a. Pforzheim, Möller a. Arn-ſtadt, Weſte a. Braunſchweig. Hr. Poſtmſir. Thünicke u. Hr. Amts
rath Hüne a. Frankenhauſen. Hr. Fabrik. Mojian e. Leipzig. Hr.
Beamter Wolhain a. Wienburg. Die Hrrnu. Kaufl. Dinkelberg u.
Naumann a. Magdeburg, Krüger a. Kaſſel, Mertz a. Fulda, Schür-
mann a- Riga, Korn a. Barmen.

Goldnen Ring Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann a. Hettſtedt. Her
Pred. Boltze a. Fienſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Meiring a. Dresden
Sack a. Leipzig, Lenig a. Magdeburg Herling a. Danzig.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Petzold a. Schaafſtedt. Hr. Fabrik.
Hohl a. Eilenburg. Hr. Partik. Enders a. Leipzig. Hr. Jnſpektor
Kluge a. Wetenberg. Die Hrrn. Kaufl, Knobloch a. Bernburg u,
Schollmever a. Aktenburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Deſſau, Potzepnbeim a, Magdeburg. Hr- Fabrik. Fleiſcher a. Naumburg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Hauptleute Bratfiſch u. Breitbach a.
Erfurt. Hr. Fabrik. Uhlig Hr. Kaufm. Fiſcher u. Hr. Hauptmann
Hartz a. Nordhauſen Hr. Buchhändl. Starke a. Naumburg. Die
Hrrn. Kaufl. Müller a. Dresden, Fuchſias u. Felgner a. Köln,
Meißner a. Mühlhauſen.

Zur Eifenbahn Frau Generalin v. Byla a. Nordhauſen.
Kropf m. Fam. g. Agnesdorf.

a. Bernburg.

Hr. von

Hr. Großherzogl. Commiſſionsr.
Hr. Hofzim-

e
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Bekanntmachungen.
Wer mir meinen ſchwarzen Pudel, der

am Montag Vormittag abhanden gekom-
men iſt, wieder bringt, erhalt eine gute

Belohnung. Jacobi,Oberſteinthor No. 1506.

Zu dieſem Weihnachtsfeſte empfehle ich
meine anerkannten ſchonen Conditorei-Wag-
ren- als: alle Sorten Confect, Koönigsber-
ger und andern Marcipan.

Sorauer Wachslichte und Stoöcke, Al-
tarlichte, Frankfurter a. M. Stearinlich-
te und Brillantkerzen von vorzuglicher
Guüte. J. F. Stegmann,

jetzt im Marien-Bibliothek-Gebaude am
Marktplatz; ſonſt in der Markerſtraße

Nr. 458.

Genueſer Citronat zum billigſten Preiſe,
vorzäglich ſchöne diesjahrige Waare.

J. F. Stegmann,
Marien Bibliothek- Gebäude am Markt.

n

Naumburger Talglichte.
J. F. Stegmann,

Marien Bibliothek- Gebäude am Markt;
ſonſt in der Markerſtraße.

C. Zöllner
empfiehlt ſein Lager von altem Nordhauſer
Kornbranntwein.

Halle, Klausſtraße No. 2154.
2 Trockene Backhefe Wyphen

Gebruüder Helm.
m

Sehr ſchöne Schmelzbutter in Gebin-
den und ausgeſtochen empfehlen

Gebrüder Helm,
große Steinſtr. No. 130.

Ergebenſte Anzeige.
Mehreren geehrten Nachfragen zu be-

gegnen, habe ich ſo eben die langſt erwar-
tete Sendung extrafeinen Luneburger
Flachs nachträglich erhalten und empfehle
denſelben zu geneigter Abnahme.

F. W. Troitzſch,
fruher:

A. Ernſt.
TSrem, und Pfund „Flachs in ſchöner

Wagre roh und gehechelt empfiehlt
F. W. Troitzſſch.

Eiſerne Pianoforte
in Flügel und Tafelform, nach von mir
erfundener Konſtruktion, ſind in meinem
Magazine ausgeſtellt.

Julius Grüneberg,
akademiſcher Kunſtler,

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen

Handbuchder

klallilchen Mythologie
nach genetiſchen Grundſatzenfur her Lehranſtalten und zum Selbſt

ſtudinm J kworen

Dr. Guſt. Emil Burkhardt,
Rektor in Lützen.

Erſte Abtheilung
logie.

Auch unter dem Titel

Die Mythologie des Ho
mer und Heſiod.

für mittlere Gymnaſialklaſſen
zugleich als

Homeriſche Einleitung.
gr. 8. Preis 1 Thlr. 18 gGr. (22 Sgr.

Unter den mannigfachen Hülfsmittein, wel
che der ſtudirenden Jugend bei der Lecture
der alten Claſſiker geboten werden, fehlte es
bis jetzt noch an einem Handbuche, welches
das wirre Gebiet der griechiſchen und roömi-
ſchen Mythologie, deren Studium auf Ge
lehrten Schulen meiſt dem Privatfleiß uber
laſſen bleibt, in ſeiner allmähligen
Entwickelnng klar vor Augen fuhrte. Mit
den erſten Quellen (Homer und Heſiod) be
ginnend, wird der Herr Verf. im zweiten
Bande die weitere Ausbildung der griech.
Mythologie unter ſteter Hinweiſung auf die
Schriftſteller jeder Periode entwickeln, und
endlich in einem dritten und letzten
Bande die altitaliſche ſo wie die ſpaätere
römiſche Dichter und Staats Mythologie
umfaſſen. Wir machen Schulvorſteher
und jeden Freund des klaſſiſchen Altertthums
auf den erſchienenen erſten Band aufmerk-
ſam, deſſen Brauchbarkeit überdies noch durch
umfaſſende alphabetiſche Regiſter vermehrt iſt.

Leipzig. Decbr. 1843,Auguſt Weichardt.
Flügel- Verkauf.

Einen ſehr gut gehaltenen erſt 4 Jahr
gebrauchten Mahagoni Stutz Flügel, von
Tröndlin in Leipzig, bin ich beauftragt,
billig zu verkaufen.

E. F. Rahnefeld, No. 453.
Zum nahen Weihnachts Feſte empfehlen

wir unſer Lager von ſeidnen und halbſeidnen
Handſchuhen Glacé Handſchuhen für Her
ren und Damen, ſo wie gewirkten Doppel-Handſchuhen einfachen und warmen Kinder

Handſchuhen.

E. Bürger Comp.
Schmeerſtraße Nr. 490.

Erſter Band.

—Üm——S-— Ö
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„Griechiſche Mytho-

Für ein gräfl. Rittergut wird
ein h verlangt auch konnen tuchtige Brennmeiſter und 1 Gar
ner annehmbare Stellen erhalten. Auftrag
das Comtoir von H. Dankworth in
Berlin, Judenſtraße Nr. 45.

Stickereien und alle in mein Fach ein
ſchlagende Artikel ſind zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte bei mir zu haben. Auch
werden bei mir Leder Hoſen gewaſchen und
gefarbt, und Glacé Handſchuh ſtets ge
waſchen. Beutlermeiſter Schoch

in Brehna.

Die Blumenfabrik
von H. Wolff,

Halle a. d. S., gr. Ulrichſtraße Nr. 57,
empfiehlt ſich mit großen Bouquets in Vaſen,
feinen Ball- und andern Blumen, und einer
großen Auswahl kleiner Nippſachen, welche ſich
zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

A. Rowland C Sohn,
Nr. 20. Hatton Garden in London.

Weltberühmtes Macaſſar-Oel,
das einzig Haare hervorbringt und
erhalt, ſo wie Rowland Kalpdor, ein
Waſchwaſſer zur Verſchoönerung der
Haut, und Rowland Odonto, ein Zahn-
pulver, zur Erhaltung und Verſchö
nerung der Zähne, iſt in Halle nur
bei Joh. Ant. Pernice zu haben.

Verſchiedene Sorten abgelagerte achte
Bremer Eigarren zu verſchiedenen Prei-
ſen in Kiſtchen zu 250 und 100 Stück,
ſo wie auch im Einzelnen bei

Joh. Ant. r i
Aecht Kölniſches Waſſer in Kiſtchen

zu 6 Flaſchen, ſo wie einzeln, in gan-
zen und in halben Flaſchen, bei

Joh. Ant. Pernice.
Eine Stube und Kammer nebſt Küche iſt

an eine oder zwei anſtändige ruhige Perſonen

zu vermiethen bei Flinge
Ein gut gehaltener Schreibſecretair nebſt

Bücherrück ſteht zu bei Klinge.
So eben erhielt ich eine friſche Sendung

Mahagoni und Birkenfournire und verkaufe

ſie ſehr billig. Klinge,kleine Ulrichſtraße Nr. 1006.

Zweite Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 14, December 1843.

d

Ueber Glektromagnetismus.
(Beſchluß.)

Noch in demſelben Jahre 1841 ging der deutſche Bund auf
die erneuerten Anträge Wagner's ein, indem er dieſem „für die
ausſchließliche Abtretung des Geheimniſſes der Benutzung des Elek-
tromagnetismus als Triebkraft 100,000 Fl. für den Fall zuſagte,
wenn Wagner 1) eine elektromagnetiſche Maſchine in großem Maß-
ſtabe, wie ſelbige namentlich fur eine Lokomotive erforderlich ſein
würde, auf ſeine Koſten erbaut, wenn 2) eine von der Bundes
verſammlung angeordnete Kommiſſion das Geheimniß der von ihr
gehegten Erwartung entſprechend erklärt, und 3) Wagner ſich im
Voraus und unbedingt dem Ausſpruche unterwirft, den die Bun
desverſammlung ſich deshalb vorbehält.“ So hatte der Bundestag
mit Theilnahme und edler, großartiger Würdigung den Antrag
auf und angenommen und durch die Wahl eines geraden und
zum Ziele führenden Weges den etwaigen Klagen begegnet, die nur
zu oft vernommen werden als fänden die beſten Erfindungen in
Deutſchland keine Unterſtützung und als wären die Erfinder ge-
zwungen, um im Vaterlande nicht zu verkommen, im Auslande
Hülfe zu ſuchen.

Während nun größere von Stöhrer in Leipzig angeſtellte Ver
ſuche nach ſeinem eignen Berichte als mißglückt eingeſtellt wurden,
während Jacobi in Petersburg vorwiegend für die Ausbildung der
Galvanoplaſtik arbeitete und darin ſich ſo große Verdienſte um Wiſ-
ſenſchaft, Kunſt und Gewerbe erwarb, daß ihm der Kaiſer von
Rußland zur Belohnung 25,000 S.-Rub. geſchenkt haben ſoll,
und während andere, wie Steinheil in München, die elektro
magnetiſche Telegraphie kultivirten: ging Wagner an den Bau
einer elektromagnetiſchen Maſchine. Nicht im Beſitz hinreichender
Mittel fand Wagner an dem Fürſten v. Fürſtenberg einen
hochherzigen Gönner, der ihm das Erforderliche bereitwillig darbot.
Rachdem Wagner, ſein aufgeſtelltes Syſtem verfolgend, eine kleine
Maſchine erbaut hatte, welche allen Erwartungen entſprach, ent
ſchloß er ſich zur Ausführung einer ausgedehnteren Arbeit, fand
aber bei dem Bau einer größern Maſchine Schwierigkeiten man-
nigfacher Art, indem namentlich bei einem von ihm aufgeſtellten
Geſetze ein neues, welches bei dem kleineren Modelle nicht wirkend
war, direkt entgegen wirkte und die Gewißheit ergab, daß auf die
ſem Wege der zu erwartende Effekt nicht zu erreichen ſei. Dies
gab Anlaß, wiederholt über Wagner und ſeine Erfolge die grund
loſeſten Mittheilungen zu verbreiten und die öffentliche Meinung
überhaupt gegen die Sache ſelbſt einzunehmen. „Aber dennoch

ſind“ ſo ſchließen wir den B.richt des Herrn Beil hier an
„Wagners Arbeiten an einer elektromagnetiſchen

Maſchine ſo weit vorgeſchritten, daß die Wiſſen-
ſchaft bald in den Stand geſetzt ſein wird, darüber
ein Urtheil zu fällen. Nicht entmuthigt durch ein Mißlingen,
welches die Anfertigung einer Lokomotive vor der Hand als unaus
führbar bewies, und unterſtützt und aufgemuntert durch die hoch

herzige Theilnahme des edlen Fürſten von Fürſtenberg, verfolgte
Wagner mit urermüdlichem Eifer und ſeltener Hingebung ſeine

Forſchungen, nicht zweifelnd, daß es ihm gelingen würde, dennoch
zu einem günſtigen Reſultate zu gelangen. Ausgehend von feſten

Grundſätzen, welche ſich auf von ihm aufgefundene Geſetze ſtützen,

baute er im verfloſſenen Jahre zwei Maſchinen nach ſeiner ur
ſprünglichen Jdee, mit den als nothwendig hervorgetretenen Mo
difikationen. Von dieſen beiden Maſchinen übertraf die zuletzt ge
fertigte bei gleichem Konſumo von Zink die erſtere weit an
Kraft, in deſſen Folge Wagner ſich zu dem Bau einer dritten
Maſchine entſchloß, überzeugt, daß ſich dabei noch beſſere Reſultate
ergeben würden. Der Erfolg entſprach den Erwartungen! Die
an der dritten Maſchine angebrachten Verbeſſerungen bewieſen nicht
allein ihre Zweckmäßigkeit, ſondern auch die Gewißheit, daß ihr
Effekt ſich noch ſteigern laſſe, ſo daß noch die Hälfte an Kraft
und ein Weniger Verbrauch an Zink gewonnen werden könne.
Um nicht auf halbem Wege ſtehen zu bleiben, entſchloß ſich Wag
ner zum Bau einer vierten Maſchine ein Entſchluß, der um
ſo mehr Würdigung verdient, als Wagner mit Hintanſetzung ſei
ner Geſundheit und mit bedeutenden pecuniären Opfern alle mit der
Anfertigung dieſer Maſchine verbundenen mühſeligen Arbeiten und
Erforderniſſe ſelbſt ausführte. Dieſe vierte Maſchine iſt nun vol-
lendet und erwartet die Prüfung der von hoher deutſcher Bundes
verſammlung ernannten Commiſſion. So viel, was Wagners bis
herige Leiſtungen betrifft, wobei wir noch bemerken müſſen, daß
ſeit dem Mißlingen ſeiner erſten Jdee derſelbe es ſich nicht mehr
zur Aufgabe gemacht hat, eine Lokomotive zu bauen, vielmehr nur
dahin getrachtet hat, auf anderem Wege die elektromagnetiſche
Kraft in größerem Maßſtab und im allgemeinen als Triebkraft
nutzbar zu machen. Um dies zu bewerkſtelligen, und beſonders um
die Wirkſamkeit der von ihm zuletzt gefertigten Maſchine zu prü
fen, befeſtigte Wagner dieſelbe auf der untern Seite eines Wa
gengeſtelles, welches mittelſt vier Lagern auf zwei Achſen mit ge
wöhnlichen Eiſenbahnrädern im Geſammtgewicht von 30 Centnern
ruht. An der Zwergſeite zweier dieſer Räder ſind Zahnräder be
feſtigt, in welche die Maſchinenachſen mittelſt Getriebe eingreifen,
und wenn ſie mit der im hintern Theil des Wagens angehängten

eigenthümlichen Batterie von 20 Kupfer-Zink- Elementen in Verbin
dung geſetzt werden, dieſelbe raſch umdrehen und den Wagen ſo
fort in Gang ſetzen. Durch Vor und Rückwärtsbewegung eines
kleinen Hebels ſetzt ſich der Wagen auf die leichteſte Weiſe nach
der einen oder der andern Richtung in Lauf. Bei den bereits ge
machten Verſuchen hat ſich ergeben, daß durch die doppelte Ver
größerung der Batterie und Vermehrung der Maſchinen die Fort
ſchaffung eines Wagens mit 30 bis 40 Perſonen auf die leichteſte
Weiſe möglich wird, und das Syſtem, die Maſchinen an die Wa-
gen direkt anzubringen, um ſo empfehlungswerther macht als da
durch die Anſchaffung koſtſpieliger Lokomotive unnöthig wird, und
nur ſo viel Wagen in Benutzung zu kommen brauchen, als die
Anzahl der vorhandenen Paſſagiere erfordert. Wir enthalten uns
jeder weitern Bemerkung da die nächſte Zeit darüber gründlichern
Aufſchluß geben wird, wünſchen aber, daß bis dahin die Ungeduld
Einzelner ſich enthalten möge, lieblos und in den Tag hinein über
die Leiſtungen eines Mannes zu urtheilen deſſen Streben allein
ſchon der Achtung ſeiner Zeitgenoſſen würdig iſt.“

Von der Saale.



Bekanntmachungen.
Eine in allen Zweigen erfahrene Wirth-

ſchafterin mit guten Empfehlungen, die auch
die erſte Erziehung der Kinder ubernehmen
wurde, ſucht alsbald eine Stelle. Näheres
Ranniſche Straße, Nr. 542 bei Kurſchner.
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Die
Papier und Buchbinderwaaren Handlung

von

Julins Bürger,
Die Herren Rebach in Regensburg

haben mir ein Lager von ihren Blei- und
Rothſtiften übergeben und haben mich in den

Stand geſeht zu ihren Fabrikpreiſen zu
verkaufen und da dieſe Fabrik bekanntlich
außerſt reelle Waaren liefert, ſo erlaube ich
mir beſonders die Herren Wiederverkäufer
darauf aufmerkſam zu machen.

C. Haring.
Albert MHensel,

in der alten Poſt,
empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchen
ken Damentaſchen, Reiſetaſchen,
Tabackstaſchen, Cigarrentaſchen,
von 2 Gr. bis 1 Thlr. 20 Gr. eine große
Auswahl gehakelter Geldbörſen mit Per-
len, Notizbücher, Brieftaſchen,
Haarbürſten in großer Auswahl, Klin-
gelzüge von 8 Gr. bis 4 Thlr.

Puppen,
angezogen und unangezogen von den fein-
ſten bis zu ordinaären bei

Albert Hensel.
10 Pfund ſchöne geleſene Ro

ſinen fur 1 Rthlr.
10 bis 12 Pfund ſchönen

große Steinſtraße Nr. 159.,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr wohlaſſortirtes Lager von Schreib,
Brief- und Zeichenpapieren, feinen und ordinairen Toiletten, Notizbuchern, Brieftaſchen,
Nah, Schreib, Cigarren-Etui mit und ohne Stickerei, Geſangbucher, Stammbucher,
Schreib, Brief- und Zeichenmappen mit und ohne Verſchluß und eleganter Vergoldung
Torniſter, Schulmappen fur Knaben und Madchen, und dergleichen nutzliche zu Weih-
nachtsgeſchenken paſſende Gegenſtände mehr, unter Zuſicherung billiger Preiſe.

Mein Lager fertiger Herren und Damen Waſche iſt durch
neue Zuſendung wieder völlig aſſortirt, und ich empfehle ſolches ei-
nem hieſigen und auswartigen Publikum bei reeller Bedienung zur
geneigten Abnahme.

O. C. Str.Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Ausverkauf feiner Wachswaaren.
Wegen Aufgabe dieſes ſeit mehreren Jahren gehabten Geſchafts empfiehlt feine

Wachswaaren, als: bemalte Lichte und Wachsſtoöcke in verſchiedener Façon, ſo auch
weiße und gelbe Wachsſtocke zu herabgeſetzten Preiſen

die Siegellack- Fabrik von Franz Damm, Leipzigerſtraße No. 281,
dem goldnen Löwen gegenuber.

Feinen Punſch-Extract 20 Sgr.
per Flaſche.

Grog-Extract aus feinſtem Arrac
25 Sgr. per Flaſche.

Grog Extract aus feinſtem Rum
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Feinen Jamaica-Rum 20 Sgr.
Quart.
Feinen Zucker- Rum 12 bis 15

Sgr. per Quart.
Feinſten Ananas- Punſch Ex-

per

neuen Caroliner Reiß fur 1 Rthlr. em
pfiehlt A. Zeiz, große Ulrichſtraße Nr. 4.

tract 1 Rthlr. per Flaſche. 20 Sgr. per Flaſche.
bei Anton Zeiz in Halle.

S. M.
hat zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt

Friedländer am Markt
ſein Waarenlager durch viele neue Zuſendungen in wollenen, ſeidenen c. Kleider

und Mäntelſtoffen, Umſchlagetucher, Shawls und Cravattentuücher aller Gattungen auf's Vollſtändigſte aſſortirt, und verſpricht
bei reeller und freundlicher Bedienung di

Schwere, breite, ſeidene Waaren in
dergleichen zu verhältnißmäßigen Preiſen.
Sammetweſten von 2 Thlr. bis 5 Thlr.,

e billigſten Preiſe.
allen Farben à Elle 21 bis 22 Sgr., in Reſtern bedeutend billiger. Schmale

Seidene Taſchentucher, ächtfarbig und ſehr groß, von 25 Sgr. bis 1 Thlr.
andere Weſten in Cachemir, Seide und Wolle von 10 Sgr. bis 3 Thlr., extrafeine

Bukskings und Tuche zu ſehr billigen Preiſen und noch viele andere Artikel äußerſt billig empfiehlt

Ballſhawls und ſeidene FilletTucher und Schleier empfieh
S. M. Friedländer am Markt.

lt

S. M. Friedländer am Markt.
Eine kleine Partie ächten Champagner Monseaux von Jacques S. um damit zu räumen à Flaſche 1 Thlr. 5 Sgr.; fei

nen Jamaica Rum ä Flaſche 12 und 15 Sgr. empfiehlt
S. M. Friedländer am Markt.

i
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Seltener billiger Verkauf von echtem Varinas.
Wir kauften eine große Partie etwas außerordentlich Schönes von altem achten geſtochnen Varinags. Da wir beabſichtigen dieſe

Partie raſch zu räumen, offeriren wir denſelben zu den noch nie dageweſenen und auch nicht wiederkommenden Preiſen à t 10
Sgr. in Rollen, im Einzeln zu 11 Sgr., wo ſich jeder Abnehmer von der außerordentlichen Preiswürdigkeit überzeugen
wird. W. H. Politz, große Klausſtraße.

Ernſt Becker, Strohhof.
Halle.
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